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Einleitung 

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist, die Motive und ihre Symbolik in dem Roman „Effi 

Briest“ von Theodor Fontane zu beschreiben. Die Motive, die in der Literatur berührt werden, 

haben unterschiedliche Grundlagen. Theodor Fontane hatte mit seinem Werk das Ziel, die 

gesellschaftlichen Umstände seiner Zeit, ihre Licht- und Schattenseiten zu veranschaulichen. 

Er hat das auch auf seine spezifische Art und Weise gemacht, indem er mit Humor, Kritik, 

sowie mit bestimmten sprachlichen Mitteln zu Bewusstsein der Gesellschaft gekommen ist. 

Dieses Ziel zu erreichen, war jedoch keine einfache Aufgabe. Aus diesem Grunde hat der 

Autor entschieden, aus besonderen Formen der Literatur Gebrauch zu machen. Fontane hat 

nämlich eine Ehebruchgeschichte als Gesellschaftsroman ausgedrückt, wobei er auch beson-

dere Motive und Symbole hervorgehoben hat. 

Im Zusammenhang damit wurde auch die vorliegende Arbeit gestaltet. Das erste Kapitel be-

schäftigt sich mit den theoretischen Grundlagen des erwähnten Themas. Im ersten Teil wur-

den die historischen Umstände der Zeit dargestellt, die in „Effi Briest“ vorgezeigt wurde. 

Außerdem enthält auch dieses Kapitel die Erklärung der Gattung des Gesellschaftsromans, 

sowie die Charakteristik dieser literarischen Ausdrucksform. Da der Gesellschaftsroman eine 

Kategorie des Romans ist, wurde auch diese Gattung angenähert. Theodor Fontane hat auch 

in seinem Werk auf autobiographische Elemente angespielt, deshalb bezieht sich auch das 

erste Kapitel auf diese Gegebenheiten. 

In dem zweiten Kapitel wurde der Inhalt des Romans beschrieben. Das ist wichtig, um das 

Plot wirklich zu verstehen und sich in die Lage der handelnden Figuren zu versetzen. Im Zu-

sammenhang damit steht auch die Darstellung der Hauptgestalten des Romans, die in diesem 

Kapitel auch angegeben wurde. Hier wurde auch auf die Beziehungen zwischen bestimmten 

Figuren eingegangen. Eine solche Auffassung ermöglicht, die Motivation und die Impulse zu 

analysieren, die die Gestalten zum Handeln anreizen, sowie ihr Benehmen erklären. Das 

zweite Kapitel beschäftigt sich auch mit der Wirklichkeit, die in dem Roman den Hintergrund 

der Handlungen zeichnet. Diese Realität wurde auch aus der Perspektive eines Literaten ana-

lysiert, das heißt, verschiedene Ebenen und Dimensionen der literarischen Wirklichkeit wur-

den in diesem Teil präsentiert. 

Das dritte Kapitel betrifft die Motive und Symbole, die in „Effie Briest“ auftauchen. Im ers-

ten Teil dieses Kapitels wurde auf unterschiedliche stilistischen und sprachlichen Mittel ver-



3 

wiesen, die von Theodor Fontane gebraucht wurden. Diese Tools wurden auch durch Beispie-

le veranschaulicht. In dem zweiten Teil wurden bestimmte Symbole dargestellt und analy-

siert, nach denen der Schriftsteller gegriffen hat, um spezifische Inhalte auszudrücken. 
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1. Theoretische Grundlagen des Romans 

„Effi Briest“ von Theodor Fontane ist ein Roman, der voll von Anspielungen, Präfiguratio-

nen, Symbolen und kunstvollen Konstruktionen ist. Theodor Fontane hat selbst unterstrichen, 

dass er dieses Buch wie mit einem Psychographen geschrieben hat. Er hat nämlich viele Kor-

rekturen eingeführt, die mit einer enormen Arbeit verbunden wurden. Man hat sogar ver-

sucht, die Korrekturphasen zu entschlüsseln und die Vorstufen zu Fontanes Romanen zu er-

schließen. Eine solche Vorgehensweise gibt die Möglichkeit, seine Werke auf historisch-

kritischen Ebene zu betrachten.1 

Man weiß also, dass Theodor Fontane einige Konzepte in Bezug auf den Roman „Effi Briest“ 

gehabt hat. Die ersten Abfassungen von „Effi Briest“ geben kaum eine Möglichkeit, ihre 

Darstellungsweise zu rekonstruieren, weil sie nicht mehr vorhanden sind. Nur die einzelnen 

Ausschnitte sind übriggeblieben, die jedoch keinen Einblick in di ursprünglichen, theoreti-

schen Methoden und Vorgehensweisen des Schriftellers vermitteln. Bestimmte Randbemer-

kungen sowie Erklärungen und Andeutungen Fontanes, die sich auf die Herkunft, Entstehung 

und Entwicklung, als auch auf die Stofffindung des Romans beziehen, können der reichen 

Korrespondenz des Autors entnommen werden, die in umfangreichen Fragmenten beibehal-

ten wurde. Demzufolge kann man feststellen, dass der Autor mit dem Inhalt seines Werkes 

auf bestimmte gesellschaftliche Ereignisse anspielt. In diesem Fall erwähnte der Schriftsteller 

einen Ehebruchsskandal, zu dem im Jahre 1886 gekommen ist.2 

Fontane hat gründlich die Grundlagen dieser gesellschaftlichen Sensation analysiert, wobei er 

zu der Überzeugung gekommen ist, dass diese Geschichte beschrieben werden soll. Da er 

keine Einzelheiten verschweigen wollte, hat er sich der psychographischen Methoden be-

dient. Diese Methoden betreffen eine Beschreibung der Vorgänge, die als Eingebung und 

Offenbarung die literarische Produktion aktivieren und beschleunigen.3 

Die theoretischen Grundlagen des Romans „Effi Briest“ sind jedoch nicht nur in dem Aspekt 

von Fontanes Konzepten oder in seinem persönlichen Engagement zu finden. Die theoreti-

schen Grundlagen dieses Romans werden auf der Basis von gesellschaftlich-historischen Ge-

sichtspunkten aufgebaut. Außerdem ist es von Bedeutung, dass dieser Roman ein Gesell-

                                                 
1 Vgl. Grawe, C., Nürnberger, H., Fontane Handbuch, Stuttgart 2000, S. 15 
2 Vgl. Gast, J., Literarische und ästhetische Transformationen eines biographischen Materials, Gießen 2002, S. 
3-4 
3 Vgl. Ebenda, S. 4 


